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S a t z u n g 

über die Herstellung von Garagen und Stellplätzen (Garagen- und 
Stellplatzsatzung - Gasts -) 

Der Markt Allersberg, Landkreis Roth, erläßt aufgrund von Art. 98 
Abs. 1 Nr. 3 der Bayer. Bauordnung - BayBO - i.d.F. vom 18.4.1994 
(GVBl. S. 251) folgende Satzung über die Herstellung von Garagen und 
Stellplätzen -Gasts -): 

§ 1 

Geltungsbereich

(1) Diese Satzung gilt für Garagen und genehmigungspflichtige
sowie genehmigungsfreie Stellplätze (Art. 58 Abs. 1 BayBO) 
und deren Nachweis gemäß Art. 58 BayBO sowie für die Erfül­
lung der Verpflichtung nach Art. 59 BayBO.

(2) Soweit in Bebauungsplänen Regelungen über notwendige Garagen 
und Stellplätze bestehen gelten diese fort, soweit sich nach 
dem Bebauungsplan keine niedrigere Anzahl von Garagen und
Stellplätzen ergibt. 

§ 2

Anzahl der Garagen und Stellplätze 

(1) Die Anzahl der erforderlichen Garagen und Stellplätze ist
anhand der Richtzahlenliste für den Stellplatzbedarf zu er­
mitteln, die als Anlage Bestandteil dieser Satzung ist. Bei
Vorhaben mit unterschiedlicher Nutzung sind die jeweiligen
Stellplatzzahlen zu addieren.

(2) Bei der Ermittlung der erforderlichen Garagen und Stellplätze
ist regelmäßig von dem Einstellbedarf für zweispurige Kraft­
fahrzeuge auszugehen; Autobusse, Lastkraftwagen, Liefer- und
Betriebsfahrzeuge sind entsprechend zu berücksichtigen. Bei
Bedarf sind zusätzliche Stellplatzmöglichkeiten für ein­
spurige Kraftfahrzeuge anzuordnen.

(3) Die Anzahl der erforderlichen Garagen und Stellplätze ist zu
erhöhen, wenn nach der bestehenden Situation des Einzelfalles
das Ergebnis im Mißverhältnis zum Bedarf steht.

(4) Die Anzahl der erforderlichen Garagen und Stellplätze für
Vorhaben, die in der Richtzahlenliste (Anlage) nicht erfaßt
sind, ist nach der Zahl der notwendigen Stellplätze oder
Garagen gemäß den Richtzahlen für den Stellplatzbedarf
(IMBek. vom 12.2.1978, Anlage zu Abschnitt 3, MABl. S. 181)
zu ermitteln.
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(2) Die Höhe der Ablösesumme beträgt 4.000,00 €.

(3) Die Prüfung, ob eine Ablösung nach Art. 59 BayBO möglich ist,
erfolgt durch den Markt Allersberg. Bei Wohnbauvorhaben ist
eine Ablösung grundsätzlich ausgeschlossen.

(4) Im Falle der Ablösung der Stellplatz- und Garagenbaupflicht
nach Art. 59 BayBO ist ein Vertrag zwischen dem Bauherrn und
dem Markt Allersberg abzuschließen. In förmlich festgelegten
Sanierungsgebiet können in besonders begründeten Ausnahmefällen
bei Wohnbauvorhaben notwendige Stellplätze abgelöst werden.

(6) Die Kosten für die Ablösung der Stellplatz- und Garagenbau­
pflicht sind vom Bauherrn in einem einmaligen Betrag an den 
Markt Allersberg mit Erteilung der Baugenehmigung zu entrich­
ten. 

§ 6

Ausnahmen und Befreiungen 

Der Markt Allersberg kann unter. den Voraussetzungen des Art. 77 
BayBO Abweichungen zustimmen. 

§ 7

Inkrafttreten 

Diese Satzung tritt am Tage nach ihrer Bekanntmachung in Kraft. 

Allersberg, 13.3.1995 
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ALLERSBERG 

(B� er) 
1. Bürgermeister

Vorstehende Satzung wurde am 15.3.1995 bekanntgemacht, sie trat 
daher am 16.3.1995 in Kraft. 

Allersberg, 16.3.1995 MARK���R�G

(B� r) 
1. Bürgermeister








